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Agenda
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 Anforderungen für BG und KG

 Erhebung IT-Anbieter

 Pilotbetrieb

 Projektorganisation und -termine

 Bewertung Finanzvermögen 

 Schulung und Instruktion

 Revisionswesen

 Was uns wichtig ist…



Anforderungen für BG / KG (1)
Ausgangslage
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 Mengengerüst:

– 99 Bürgergemeinden

– 100 Kirchgemeinden

– 22 Zweckverbände und 
öffentliche-rechtliche 
Unternehmen / Träger 
(Seelsorger-verbände, 
FBG…)



Anforderungen für BG / KG (2)
Umsetzungskonzept
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 Grundlage ist Umsetzungskonzept (2012)
 nach Fachempfehlungen FdK und KKAG

 sofern Abweichungen gemacht werden, dann 
nur dort, wo Wahlfreiheiten bietet

 Umsetzungsziele BG / KG
– Ausrichtung an Eigenheiten im Kanton: niedrig-

schwellig, miliztauglich, bürgerfreundlich 

– Must: Kontenplan, technische Instrumente, 
Neubewertung Finanzvermögen

– "HRM2 light": Geldflussrechnung, begrenzter 
Umfang Anhang, Anbu

– Aktualisierung bestehender Abläufe und 
Instrumente: z.B. Beschlussverfahren, 
Nachtragskreditwesen, Verpflichtungskredite

– Einführungsjahr auf Rechnungsjahr 2021 
(Budgetierung im Jahr 2020)  



Anforderungen für BG / KG (3)
Anpassungsbedarf
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Anforderungen für BG / KG (4)
Beispiel Bürgergemeinde Baden (AG) : Gestufte Erfolgsrechnung
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Anforderungen für BG / KG (5)
Beispiel Bürgergemeinde Baden (AG): Funktionale Gliederung

08.12.2017 7

Erfolgsrechnung: Sachgruppengliederung



Anforderungen für BG / KG (6)
Beispiel ref. Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen (BE): 
Gestufte Erfolgsrechung
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Anforderungen für BG / KG (7)
Beispiel Kirchgemeinde Belp-Belpberg-Toffen (BE): 
Funktionale und Sachgruppengliederung
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Erhebung IT-Anbieter  (1)
Bürgergemeinden

 Die Branchen-
softwareprodukte
 wwSoft, 

 Gemowin, 

 NRM, 

 Gesoft, 

 Abacus und 

 Hi-Soft 

 decken für den 
F+RW-Bereich 80% 
des Bedarfs ab
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Erhebung IT-Anbieter (2)
Kirchgemeinden

Die Branchen-
software-Produkte

 wwSoft

 Gemowin

 NRM

 Gesoft

 Abacus und 

 Hi-Soft 

decken für den 
F+RW-Bereich 85% 
des Bedarfs ab



Pilotbetrieb (1)
Ziele und Inhalt

 Ziel: Durchspielen eines Finanzhaushaltsjahres von A-Z.

 Pilotbetriebe "gesucht" in 2 Staffeln:
– Staffel 1: 06.2018 bis 06.2021 (BG+JR 2019 und 2020)

– Staffel 2: 06.2019 bis 06.2021 (BG+JR 2020)

 Etappen Pilotphase

– Parametrisierung des RW-Tools für Budget und Jahresrechnung

– Mustervorlagen für Budget- / Jahresrechnung-Ablage erproben

– Anwendung Anlagenbuchhaltung «light»

– Eigenheiten zweckmässig regeln: u.a. Rechnungsablage und 
Kontenpläne Forstbetriebe u.ä., Seelsorgeverbände, kirchliche 
Stiftungen und Legate…
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Pilotbetrieb (2)
Interessenten

 Möglichst breite Abdeckung der "IT Landschaft"

– BG: wwSoft, Gemowin, NRM = 76 von 114 = 67%

– KG: wwSoft, NRM, Gemowin = 74 von 108 = 69%

 BG

– NRM: BG Balsthal + ZV Forst Thal

– wwSoft: BG Boningen

– Gemowin: BG Kestenholz

 KG

– NRM: Röm.-kath. KG Aedermannsdorf + ZV Pastoralraum

– wwSoft: Ev.-ref. Biberist-Gerlafingen

 Genehmigung Pilotbetrieb

– Verfügung AGEM mit vorgängiger Zustimmung Gemeinderat
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Pilotbetrieb (3)
"Low Budget Version"

 Idee

– Entwicklung einer standardisierten RW-Software als Angebot für alle 
Gemeinden mit Software "Diverse / Sage" 

– Kostengünstige Lösung / tiefes Preisgefüge ist das Ziel

– Vorteile: BG / KG erhalten Anreiz umzusteigen um so standardisiert 
Rechnung zu führen entlang den Vorgaben

– Interesse von anerkanntem Lieferanten vorhanden

– Umsetzung anlässlich 2. Staffel geplant

 Interessierte Anbieter
– Cresus, Yverdon-les-Bains

– …
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Steuerungsausschuss
Vertreter seitens Kanton:

• Brigit Wyss, Regierungsrätin, VWD

• André Grolimund, Chef AGEM, VWD

• N.N. 

Vertreter seitens der Gemeinden:

• N.N. Vertretung BWSo

• N.N., Vertretung SIKO

• N.N., GP Bürgergemeinde

• N.N., GP Kirchgemeinde

Projektleitung
Thomas Steiner, Leiter Gemeindefinanzen, Projektleiter

Lorenz Schwaller, Controller/Revisior, Stv. Projektleiter

Teilprojekt 1
Technik 

Lorenz Schwaller

Mit beratender Stimme: Projektleitung

Projektorganisation (1)
Verantwortlichkeiten (Stand 12.2017) 

Teilprojekt 2
Bewertung 

Christian Jaggi

Teilprojekt 3 
Schulung

N.N.

Teilprojekt 5
GEFIN
N.N.

Teilprojekt 4
Revis ion
Jürg Krebs
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Projektorganisation (2)
Termine 
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Grobterminplan und Projektphasen, Einführung HRM2 bei den Bürger- und Kirchgemeinden (HRM2 BG / KG SO)

Phase/Aktivitäten

Phase 1 - Vorbereitungsarbeiten

Projektplanung

Konzeptanpassungen technische Umsetzung

Informationssitzung Gemeinde- und Verbandsvertreter

Ausschreibung Teilprojekt Schulung

Absprachen mit IT-Anbieter

Meilenstein - RRB Einsetzung PO und Vergaben

Phase 2 - Pilotphase

Pilotphase

 - Staffel 1

 - Staffel 2

Phase 3 - Instruktion und Schulung

Grundlagenschulung Finanzverwaltungen

Ergänzung Handbuch Rechnungslegung / 

Finanzhaushalt

Einführungsinstruktionen 1 - 4: Budgetierung 2021, 

AnBU, Bewertung, Abschluss) / Helpdesk

Führungskurse Behörden / Revisionskurse 

(Gemeinderäte / Rechnungsprüfungsorgane)

Phase 4 - Produktivsetzung

Meilenstein - Inkraftsetzung Gesetzgebung für BG / KG 

Modulweise Einführung (Budgetierung 2021, AnBU, 

Bewertung...) Gemeinden

Rechnungslegung Jahresrechnung 2021 nach HRM2

Meilenstein - Projektende

20222020S
ta

n
d

2017 2018 2019 2021



Bewertung Finanzvermögen

 Bilanzübernahme mit Hilfsdokument

 «Werkzeugkasten Bewertung» für 
«do-it-yourself»-Bewertung des FV 
vorliegend 
– Anpassungen an Eigenheiten BG / KG nötig

 Abnahme durch AGEM / Expertenteam

 Geschätzter Neubewertungssaldo: 
offen
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Grundlagenschulung (2./3. Quartal 2019)
Vermittlung theoretische Grundlagen HRM2  (bis 4 Kursdurchführungen à 3 Halbtage)

Einführungsinstruktion (2019-2021)

Praktische Einführung HRM2 in der Gemeinde (nach Thema)

Instruktion 1
Kontenrahmen/
Budgetierung (2021)

2. Quartal 2020

Instruktion 2
Anlagebuchhaltung/
Investitionsrechnung

4. Quartal 2020

Instruktion 3
Bewertung/
Abgrenzungen

1. Quartal 2021

Instruktion 4
Abschluss/
Jahresrechnung

4. Quartal 2021

Kurs D - Programm
1. Halbtag: Grundlagen, Zielsetzungen und Aufbau HRM2
2. Halbtag:  Anlagebuchhaltung und Investitionsrechnung

3. Halbtag:  Bewertung/ Rechnungsabgrenzungen

Kurs C - Programm
1. Halbtag: Grundlagen, Zielsetzungen und Aufbau HRM2

2. Halbtag:  Anlagebuchhaltung und Investitionsrechnung
3. Halbtag:  Bewertung/ Rechnungsabgrenzungen

Kurs B - Programm
1. Halbtag: Grundlagen, Zielsetzungen und Aufbau HRM2
2. Halbtag:  Anlagebuchhaltung und Investitionsrechnung

3. Halbtag:  Bewertung/ Rechnungsabgrenzungen

Kurs A - Programm
1. Halbtag: Grundlagen, Zielsetzungen und Aufbau HRM2
2. Halbtag: Anlagebuchhaltung, Investitionsrechnung, Geldfluss
3. Halbtag: Bewertung/ Kennzahlen u.a.

Schulung und Instruktion



Revis ionswesen

 "Revisionsmodell" wurde bereits an HRM2-
Gepflogenheiten angepasst
– Instrumente und Vorgehen analog EG

– Ausführungen im Handbuch Kapitel 26 "Rechnungsprüfung"

 Checklisten für besondere und ordentliche 
Prüfungsprozesse BG / KG sind zu erarbeiten

 …
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Gemeindefinanzstatistik?
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 Elektronische 
Datenerfassung 
für Finanz-
ausgleich und 
Statistik zu 
prüfen

 Voraussetzung 
EDÖFIN-
Schnittstelle 
(RW-Software)



Was uns wichtig ist…
Erfolgsfaktoren der Einführung
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1. Lösung soll an Gegebenheiten BG / KG angepasst werden

2. "HRM2 light" heisst praktikabel auch für KMU-Gemeinden, 
der "Branche" angepasst, Inhaltlich entlang des 
Umsetzungskonzeptes (2012)

3. Konkret:
 Kontenplan nach Branche abgestimmt

 Bewertung: Sonderfälle wie Landwirtschaftsland, Allmendland, 
Bergbetriebe sind zu regeln

 Anlagenbuchhaltung = "Anbu light" auf Excel

 Rechnungsablage: Mustervorlagen "ausgedünnt"

 Finanzplanung: zu erarbeiten

4. Und: auch die Chargierten der BG / KG müssen sich flexibel 
zeigen…



Nächste Schritte
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 03.2018: 
– technisches Umsetzungskonzept verfeinern

– Auswahl Pilotgemeinden

– Kontaktaufnahme IT-Anbieter

– Vergabe des Teilbereichs "Schulung und Instruktion"

 04.2018: Antrag Regierungsrat (RRB): Einsetzung 
Projektorganisation HRM2 BG / KG und Einführungstermin

 05.2018: Kick off mit Pilotgemeinden 



 Dank für Ihre Teilnahme und Aufmerksamkeit!
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